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Abstimmen, um Verein zu helfen
Wildschweine haben den frisch sanierten
Rasenplatz des TuS Weinähr umgepflügt. Jetzt kann
jeder im Internet dazu beitragen, dass der Klub
Geld für die Instandsetzung gewinnt. Seite 17
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Arbeitsmarkt der Region entspannt sich
Zahl der Erwerbslosen sinkt auch im März – Quote: 2,8 Prozent – Ungewisse Kriegsfolgen für Beschäftigung

M Rhein-Lahn. Die Arbeitslosigkeit
in der Region ist erneut gesunken:
Ende März sind im Bezirk der
Agentur für Arbeit Montabaur
(Westerwald- und Rhein-Lahn-
Kreis) insgesamt 5136 Menschen
ohne Job gemeldet. Das sind 188
Personen weniger als vor einem
Monat und 1377 Personen weniger
als vor einem Jahr. Die Arbeitslo-
senquote spiegelt dies: Sie liegt bei
2,8 Prozent.

„Die Auswirkungen der Pande-
mie sind zwar noch nicht völlig
überwunden, aber der Arbeits-
markt erholt sich weiter. Die posi-
tive Entwicklung ist nicht zuletzt
dem Kurzarbeitergeld zu verdan-
ken, das erfolgreich zum Erhalt
von Arbeitsplätzen beiträgt“, be-
obachtet Elmar Wagner, Chef der
Agentur für Arbeit Montabaur. „Wir
verzeichnen die niedrigste März-
Arbeitslosigkeit im langjährigen
Vergleich.“ Zudem gibt es Signale
für die gewohnte Frühjahrsbele-
bung. Dies lässt sich unter ande-
rem daran ablesen, dass vor allem
Männer wieder in Beschäftigung

kommen: Sie dominieren in den
witterungsabhängigen Außenbe-
rufen und finden jetzt nach der
Winterpause wieder Arbeit, weil
die Auftragsbücher sich füllen.

Die sozialversicherungspflichti-
ge Beschäftigung ist in der Corona-
Krise stabil geblieben und nun im
zweiten Quartal in Folge wieder
gestiegen. Am 30. September 2021
– diese Statistik liegt jetzt vor – wa-
ren im Agenturbezirk Montabaur
105 333 Männer und Frauen sozi-
alversicherungspflichtig erwerbs-
tätig. Das ist ein Plus von 1581 Per-
sonen oder 1,5 Prozent gegenüber
dem gleichen Stichtag 2020.

Getrübt wird die positive Ent-
wicklung allerdings von der aktu-
ellen politischen Lage. Elmar Wag-
ner: „Der russische Angriffskrieg
gegen die Ukraine verursacht un-
fassbares Leid und zwingt Millionen
Menschen, ihr Land zu verlassen.
Die wirtschaftlichen Folgen werden
beträchtlich sein und in einer glo-
balisierten Unternehmenswelt auch
auf Betriebe in unserer Region aus-
strahlen. Die Arbeitgeber befürch-

ten infolge der weitreichenden
Sanktionen vor allem höhere Ener-
giekosten und weiter zunehmende
Probleme in den Lieferketten.“ Dies
bremse den Beschäftigungszuwachs
und lasse einen erneuten Anstieg
der Kurzarbeit erwarten. Zugleich
kommen immer mehr Geflüchtete
aus der Ukraine in beiden Land-
kreisen an. Je nach individueller Si-
tuation und Bleibeperspektive stre-
ben sie eine Integration am Ar-
beitsmarkt an. Dabei werde die Ar-
beitsagentur sie unterstützen. Un-
geachtet der politischen Turbulen-
zen bleibt der Fachkräftemangel die
große Sorge der Unternehmen. Der-

zeit zählt die Arbeitsagentur einen
Rekordbestand von 4083 zu vermit-
telnden Stellen. Gegenüber dem
Vorjahr hat er um 1279 Stellen oder
45,6 Prozent zugenommen. Im Ver-
lauf des Monats haben die Betriebe
648 Stellen gemeldet.

Und so sieht es am Arbeitsmarkt
im Kreis aus: Für den Rhein-Lahn-
Kreis werden 1925 Arbeitslose ge-
zählt. Das sind 102 Personen we-
niger als im Februar und 565 we-
niger als vor einem Jahr. Im Mo-
natsverlauf ist die Quote um 0,2
Prozentpunkte auf jetzt 2,9 Prozent
gesunken; das sind 0,9 Prozent-
punkte weniger als im März 2021.
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Die Lage am Ausbildungsmarkt

„In Zeiten des demografischen
Wandels und anhaltend hoher Stu-
dierneigung wird es für die Betriebe
nicht einfacher, geeignete Azubis zu
finden“, weiß Elmar Wagner, Chef
der Agentur Montabaur. „Die Delle
im Ausbildungsangebot, die im
Lockdown entstanden war, ist
überwunden. Aber die Schulent-
lasszahlen sinken weiter – und mit
ihnen schmilzt das Bewerberpo-
tenzial für Lehrstellen.“ Eine sta-
tistische Zwischenbilanz belegt dies
in Zahlen: Seit 1. Oktober 2021
wurden der Agentur Montabaur
1770 betriebliche Ausbildungsstel-
len gemeldet; das sind 175 mehr
(plus 11 Prozent) als im gleichen
Zeitraum 2020/21. Parallel dazu

haben sich von Oktober bis März
1307 junge Leute mit Ausbildungs-
wunsch gemeldet; das sind 151
Personen oder 10,4 Prozent weniger
als im Vorjahreszeitraum. Derzeit
sind 842 Jugendliche noch auf der
Suche. Angesichts eines Angebots
von 1257 noch offenen Ausbil-
dungsstellen haben sie beste Aus-
sichten. Elmar Wagner: „Während
die Berufsberatung alle Schulklas-
sen besucht, damit berufliche Ori-
entierung frühzeitig beginnt, un-
terstützt unser Arbeitgeberservice
die Unternehmen bei der Suche
nach Bewerbern. Sie sollten auch
Jugendliche in den Blick nehmen,
die den Erwartungen noch nicht
ganz entsprechen.“

Klinikum: Mit
Investor wird
weiter verhandelt
Managementvertrag mit
Sana AG verlängert –
Einige Fragen sind
immer noch offen

Von unserem Redakteur
Ingo Schneider

M Koblenz/Nastätten. Über den
Einstieg der Sana Kliniken AG
beim Gemeinschaftsklinikum Mit-
telrhein wird weiter verhandelt.
Seit geraumer Zeit laufen die Ge-
spräche, und es wurden auch ei-
nige Ergebnisse erzielt. „Beide Sei-
ten haben sich inzwischen eine re-
alistische Perspektive zum Ein-
stieg von Sana erarbeitet“, be-
richtet der Koblenzer Oberbür-
germeister Davis Langner, der zu-
gleich Vorsitzender der Gesell-
schafterversammlung ist. Langner
sieht aber auch noch offene Fra-
gen, die einer grundsätzlichen Klä-
rung bedürfen. Jetzt wurde in der
Gesellschafterversammlung be-
schlossen, den Managementver-
trag mit dem potenziellen Investor
um drei Monate zu verlängern –
bis März 2023.

Das auch um die Luft zu ha-
ben, die Verhandlungen wirklich
zum Abschluss zu bringen. Denn:
Damit wird auch die Frist zur Kün-
digung dieses Vertrags verlängert.
Dafür wäre sonst der 31. März der
Stichtag gewesen. Das verlängert
sich nun bis Ende Juni. Die Ge-
sellschafter sind optimistisch, bis
dahin ein Ergebnis erzielen zu kön-
nen. Und nach Stand der Dinge
könnte dieses so aussehen, dass
Sana die Mehrheit der Anteile an
dem Klinikum mit Krankenhäu-
sern in Koblenz, Mayen, Boppard
und Nastätten übernimmt.

Zum Hintergrund: Vor gut zwei
Jahren war mit Sana einer der bun-
desweit größten privaten Kran-
kenhausbetreiber mit der Ge-
schäftsführung des Unternehmens
beauftragt worden. Unter ande-
rem wegen anstehender Investiti-
onen, die das Klinikum zu schul-
tern haben wird, gibt es aber

auch den dringenden Bedarf nach
frischem Geld im Haus. Geld, das
von den vier Stiftungen nicht wird
kommen können, das aber auch
von den beiden anderen Gesell-
schaftern – der Stadt Koblenz und
dem Kreis Mayen-Koblenz – nicht
alleine aufgebracht werden kann.
Daher wird schon lange um eine
Lösung mit einem privaten Inves-
tor gerungen.

In die jetzigen Gespräche ist
man mit der Verhandlungsgrund-
lage einer Mehrheitsbeteiligung
für Sana hineingegangen, bestä-
tigt David Langner auf Nachfrage
unserer Zeitung. Wobei klar ist,
dass am Ende der Koblenzer Stadt-
rat, der Kreistag und die Gremien
der Stiftungen das letzte Wort ha-
ben werden. Aber: Die Zeichen ste-
hen auf Verkauf.

„Die Gespräche sind von ge-
genseitigem Vertrauen und Res-
pekt geprägt“, betont Langner,
„unserem Ziel, die gemeinsame
Partnerschaft über den bisherigen
Managementvertrag hinaus zu
vertiefen, kommen wir näher.“ Da-
her jetzt die Verlängerung des Ma-
nagementvertrags um weitere drei
Monate. Damit, so Langner, er-
halten sowohl die bisherigen Ge-
sellschafter als auch die Sana Kli-
niken AG die notwendige Zeit
und Flexibilität, um in den nächs-
ten Wochen Details der künftigen
strategischen Partnerschaft ab-
schließend zu klären.

Wer wie viele seiner Gesell-
schafteranteile verkauft, steht üb-
rigens noch nicht fest, wie David
Langner betont. Derzeit halten die
Stadt Koblenz und der Landkreis
Mayen-Koblenz jeweils 26,5 Pro-
zent, die vier Stiftungen (Evange-
lisches Stift St. Martin, Hospital
zum Heiligen Geist, Seniorenhaus
zum Heiligen Geist sowie Diako-
niegemeinschaft Paulinenstift)
kommen zusammen auf 47 Pro-
zent der Anteile. Klar ist, dass
Stadt und Landkreis einen mög-
lichst großen Anteil werden be-
halten wollen. Langner: „Den kom-
munalen Gesellschaftern ist wich-
tig, weitgehende Einflussmöglich-
keiten zu erhalten.“

Feuerwehr-Großeinsatz verhindert bei Brand der Mogat-Werke in Nentershausen Schlimmeres

M Nentershausen.Großeinsatz amDonnerstag
inNentershausen: Gegen 18.40Uhr entdeckten
Mitarbeiter des Dach- und Abdichtungssystem-
herstellersMogat-Werke einen Brand in der
Lahnstraße in einer Lagerhalle des Unterneh-
mens. Dortwaren unter anderem verschiedene
Dachpappen deponiert. InnerhalbwenigerMi-

nutenwarenDutzende Feuerwehrenmitmehr als
100 Einsatzkräften aus demWesterwaldkreis und
dembenachbarten Limburg vorOrt, umden
Großbrand zu bekämpfen. Unter anderemmit
zahlreichenDrehleitern konnte einÜbergreifen
der Flammen auf die benachbarte Produktions-
halle sowieweitere Gebäude auf demWerksge-

lände verhindertwerden. Das eigentliche Feuer
hatten dieWehrleute innerhalb einer Stunde im
Griff.Mit Einbruch der Dunkelheit war über
Nentershausen auch keine schwarze Rauchsäule
mehr zu sehen, die beimAusbruch des Brandes
weithin sichtbar auf denGroßbrand aufmerksam
gemacht hatte. aeg Foto: Daniela Klaus

Ein Teil des Gemeinschaftsklinikums Mittelrhein: das Paulinenstift in Na-
stätten. Foto: Markus Eschenauer

Das Klinikum, seine Häuser, seine Gesellschafter

Zum Gemeinschafts-
klinikumMittelrhein
(GKM) gehören die
Krankenhäuser Kem-
perhof und Evangeli-
sches Stift St. Martin in
Koblenz, St. Elisabeth
in Mayen, Heilig Geist
in Boppard und Pauli-

nenstift in Nastätten.
Rund 4100 Mitarbeiter
arbeiten laut eigenen
Angaben im GKM. Ge-
sellschafter des Un-
ternehmens sind ne-
ben der Stadt Koblenz
und dem Kreis Mayen-
Koblenz die vier Stif-

tungen Evangelisches
Stift St. Martin (Ko-
blenz), Seniorenhaus
zum Heiligen Geist und
Hospital zum Heiligen
Geist (beide Boppard)
sowie die Diakoniege-
meinschaft Paulinen-
stift Wiesbaden. is
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